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Modellbahn-Test 

PIKO liefert „die kleine 

Einheitslok“ BR 141 in H0 

Im Jargon gerne als „Knallfrosch“ be-
zeichnet, gehörten die Loks der E 41 / 

BR 141 zur Familie der Einheits-E-
Loks, die die junge Deutsche Bundes-

bahn Mitte der 50er Jahre anschaffte. 
Neben der E10, der E40 und der E50 

war die E41 für den leichten Personen- 

und Güterzugverkehr auf Nebenbah-
nen und im Nahverkehr vorgesehen. 

Bereits 1956 begann die Auslieferung 
der E41, 

die ab 
1968 zur 

Baureihe 
BR 141 

umbe-
zeichnet 

wurde. 

Insgesamt 

451 Fahr-
zeuge der 

BR 141 

wurden ge-
baut. Dabei 

besaßen al-
le Loks ei-

ne Wende-
zugsteue-

rung, aber 
nur einige 

von ihnen waren für den späteren S-
Bahn-Verkehr ausgerüstet. 

Für die Betrachtung unseres Modells 
besonders interessant sind die letzten 

5 ausgelieferten 141er. Diese besaßen  

 

eine elektrische Nutzbremse, mit der 
Bremsenergie in die Fahrleistung zu-

rückgespeist wurde. Dies führte zu ei-
ner deutlichen Änderung des Dachauf-

baus. 

Bereits Mitte der 80er Jahre begann 
die DB mit der Ausmusterung der ers-

ten Loks. In Folge der Wiedervereini-
gung wurde die Ausmusterung dann 

aber erstmal ausgesetzt. Erst Anfang 
des neuen Jahrtausends begann man 

dann zunehmend mit der Verschrot-
tung. Dennoch blieben die letzten 

141er sogar noch bis Ende 2006 im 
Einsatz. 

Die Vorbildmaschine BR 141 133 zeigt 
sich hier im klassischen, 

 grünen Farbkleid 
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Das Einsatzgebiet der 141er erstreckte 

sich auf das gesamte westliche Bun-
desgebiet und nach der Wiedervereini-

gung auch auf einige Regionen in Mit-
teldeutschland. 

 

Das Modell 

Die Lok ruht in der von den PIKO-

Expert-Modellen bereits bekannten 
Verpackung im Karton mit Sichtfenster 

und einer Blisterverpackung. Das ge-
testete Modell gibt den Zustand der 

letzten gelieferten Loks, mit einem Re-
visionsdatum Mitte der 80er Jahre 

wieder. 

 

 

Die Epoche 4-Ausführung der BR 141 

in der PIKO-Expert-Serie macht 
optisch einen sehr guten Eindruck 

Die Modell-Optik 

Der erste Punkt, der nach dem Auspa-
cken der Lok sofort ins Auge springt, 

ist der fein gestaltete Dachgarten. Hier 
hat PIKO die beim Vorbild erwähnte 

Änderung des Aufbaus für die letzten 
fünf gebauten 141er perfekt umge-

setzt. Auch die Stromabnehmer wirken 

bei der 141 deutlich feiner und detail-
lierter, als noch bei der im Sommer 

ausgelieferten Vectron-Lok. Die La-
ckierung der Dachleitungen sowie die 

Farbgebung der Isolatoren können bei 
der 141 gefallen. Dass die Lackierung 

der PIKO-Loks einwandfrei ist, ist hin-
länglich bekannt. Auch die Anschriften 

sind vollständig und größenrichtig an-
gepasst. Das blau-beige Modell gibt 

korrekt die Lackierung für die Mitte der 
80er Jahre wieder, was auch passend 

zum Revisionsdatum ist. 
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Der Dachgarten der BR 141 gefällt 
durch den vorbildnahen Aufbau 

 

Fein säuberlich wurden auch Zier-

linien aufgedruckt und auch die 
Gravuren der Scheibenwischer und 

der Lüftergitter sind filigran gelun-
gen. 

Alle Fensterscheiben und Schein-
werfer sind plan eingesetzt. Die 

Drehgestelle weisen alle wesentli-
chen Details auf. An den Frontschür-

zen sind ein paar Zurüstteile ange-
setzt, eine detaillierte Nachbildung, 

z.B. auch mit den Bremsschläuchen, 

ist nicht vorgesehen. 

Die Lok verfügt über eine Kurzkupp-

lungskinematik mit NEM-Schacht und 
serienmäßig über Bügelkupplungen. 

 

Der Antrieb 

Der schon aus anderen Modellen be-

kannte Gleichstrommotor sitzt mittig 
in der Lok und treibt über Wellen, 

Schnecken und Zahnräder alle 4 Ach-
sen der BR 141 an. Dies gilt für die 

DC-, wie auch für die AC-Version des 

Modells. Je ein Rad 

pro Drehgestell ist 
mit einem Haftrei-

fen ausgestattet. 

Leider sind die 

Zahnräder der Lok 
nicht gekapselt, so 

dass hier recht 
schnell die typi-

schen Anlagenver-
schmutzungen ein-

dringen können. 
Eine regelmäßige 

Wartung der vier 
Zahnräder ist also 

sinnvoll. 

Freiliegende Zahnräder sind für den 

Service praktisch, aber auch immer  
eine Verschleißquelle 

 

Der Motor verfügt über zwei konisch 
geschnittene Schwungmassen. Doch 

trotz dieser beiden Schwungmassen ist 
der Auslauf der Lok sehr gering. An-

dersherum, und das ist das Wichtigste, 
hat die Lok keinerlei Kontaktprobleme. 

Ganz im Gegenteil! Selten hatten wir 
auf unserer Testanlage eine Lok, die 

so unbeeindruckt von Weichenstraßen, 
Entkupplungsgleisstücken und bewusst 

verdreckten Gleisen gefahren ist. Und 
das schon bei geringster Spannung 

bzw. Fahrstufe! 
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Was aller-

dings nicht 
passt ist die 

Höchstge-
schwindig-

keit der 
neusten 

PIKO-Lok. 
Mit modell-

haften 187 
km/h hat 

sie die Vmax des Vorbildes, inkl. des 
NEM zulässigen Mehrwertes weit über-

schritten. 

Bei unserem AC-Testmodell waren au-

ßerdem auch die Decoderwerte nicht 

auf das Modell abgestimmt. In Fahr-
stufe 1 bewegte sich die Lok nicht ei-

nen Millimeter. Man vernahm auch 
nicht die geringste Bemühung des Mo-

tors, die Lok fortzubewegen. Erst 
nachdem wir die Anfahrspannung 

(CV2) von 1 auf 3 erhöhten, setzte 
sich das Modell bei Fahrstufe 1 lang-

sam in Bewegung. Hier konnte man 
dann aber doch noch einen leichten, 

unrunden Lauf feststellen. Ab dem 
Wert 5 rollte das Modell gleichmäßig, 

langsam und sicher über unsere Glei-
se. Der Motor und die Kraftübertra-

gung erzeugen genügend Vortrieb, um 

vorbildliche Zuggarnituren anstandslos 
zu befördern. Auch das Gesamtgewicht 

der Lok von 358 Gramm tut das Nötige 
dazu. Sechs und auch mehr Perso-

nenwagen stellen das Modell vor kei-
nerlei Hindernis.  

Die Technik 

Nach dem Spreizen des Lokgehäuses 
lässt sich dieses nach oben abziehen. 

Allerdings sitzt es doch recht stramm. 
Darunter befindet sich eine moderne 

Platine mit allen Anschlüssen und einer 
PluX16-Schnittstelle. 

Das Innenleben der PIKO 41er inklusi-
ve der modernen PluX16-Schnittstelle 

 

Während das DC-Modell auch in analo-

ger Ausführung angeboten wird, be-

sitzt die BR 141 in AC immer einen Di-
gitaldecoder. Die Platine ist so gefer-

tigt, dass auch ein länglicher 
Lautsprecher noch Platz findet. 

Die Beleuchtung ist in eigenen kleinen 
Bauteilen ausgeführt, die direkt hinter 

den Scheinwerfern sitzen. Die SMD-
LEDs sorgen für eine gute Ausleuch-

tung. 

Das weiße Spitzenlicht wechselt fahrt-

richtungsabhängig und kann über die 
Funktionstaste [F0] hinzu geschaltet 

werden. Über die Funktionen [F1] und 
[F2] kann auch das rote Schlusslicht 

separat geschaltet werden. Es wech-

selt allerdings nicht fahrtrichtungsab-
hängig. 

 

Fazit: Mit der E41 und aktuell der BR 
141 hat PIKO ein weiteres tolles Modell 

der Expert-Serie gefertigt. Für einen 
Preis von 119,99 € in DC und 139,99 € 

in AC erhalten Sie ein optisch wie 
technisch bemerkenswertes H0-Modell 

mit einem hervorragenden Preis-/ 

Leistungsverhältnis. 
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Auf der Testanlage der Redaktion zeig-
te das neue PIKO-E-Lok-Modell der BR 

41 keine Schwächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und bot optisch wie technisch ein 
harmonisches Gesamtbild 

Dieter Holtbrügger  
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